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aller guten Dinge sind drei!!

g:: WVkWWKT ZUat • Mosbach hat es schurr bei der Indastrit-an&ied-
(jucnq Geebnete. “Tfäche sind mit unprocfuk-h'Je
Sieden oerbaut
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DER TK SUCHT FLE Iß IGE ,  INTELIGENTE,  SCHLAGFERTIGE
UND ENGAGIERTE ARTIKELSCHREIBER ! ! !

EGAL OB WITZIGE,  SATIRISCHE,  KRITISCHE,  BILDUNGS-
FÖRDERNDE ODER SONSTWELCHE ART IKEL-—

. . .GERÜCHTE

. . .UNTERSTUFENSEITEN

. . .THEATERFAHRT

. . . IOC IM LANDSCHULHEIM

. . .EXEGESE

. . .DAS NEUE SMV-MANAGEMENT

. . .MENSCHENHANDEL

. . .KLE INANZEIGEN
, . .NEUERSCHEINUNGEN
. . .DENKSPORTAUFGABE
. . .POL IT IK
, , , UMSCHAU

. . .AUFLÖSUNG

. . .WAHNSINN

. . .SPORT

. . .WEIHNACHTSLIED

. . .SCHEISSE

. . . IMPRESSUM o

BEI UNS IM TK SIND SIE BESTENS AUFGEHOBEN
UND WERDEN VON FÄHIGEN MITARBEITERN
BEARBEITET.

NÄHERE INFORMATIONEN BEI v SILKE BRAND ,EMI LONCAREC Q\
ODER IM TK LABOR. '



Die SMV-Se i t e
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Kennt  Ih r  s chon  das  P rog ramm der  ( neuen )  Schü le r sp reche r

fü r  d i e se s  Schu l j ah r  ?

Ne in?

Hie r  i s t  e s :

Am 19» 12 .  1986 ,  a l so  am l e t z t en  Schu l t ag ,  f i nde t  das  E r -

e ign i s  des  J ah re s  s t a t t .

R ich t ig ,  Po l i t i ke r  de r  CDU, de r  SPD, de r  Grünen ,  de r  FDP

und de r  F r i edens l i s t e  we rden  im Auf t r ag  de r  SMV und un t e r

de r  Le i tung  von Her rn  Bonsack  ih r  S t a t emen t  zu Euren  F ra -

gen geben .  Wir ho f f en  au f  e ine  r ege  Be te i l i gung .

Zwe i t e r  Punk t  des  P rog ramms:  der  Fasch ingsba l l .  H ie r  s t eh t

j edoch  de r  genaue  Te rmin ,  ebenso  wie fü r  den gep l an t en  Ba l l

fü r  d i e  Mi t t e l s tu f e  e noch  n i ch t  f e s t .

Neben d i e sen  Großak t ionen  l au fen  na tü r l i ch  noch  e in  Haufen

Turn i e r e ,  d i e  von den neuen  Spor t r e f e r en t en  du rcho rgan i s i e r t

we rden .

Sowe i t  zu den Zukunf t sp rognosen .  Doch was ge schah  b i she r?

Unse re  d re i  Obe r ind i ane r  haben  das  OZ (Obe r s tu fenz immer )  da -

vor bewahr t ,  ge sch los sen  zu we rden .  Auße rdem s ind  wi r  du rch

e inen  von Manf red  en twor fenen  F rühau f s i ch t sp l an  vor dem

sch reck l i chen  Er f r i e rungs tod  ge re t t e t  worden ,  der  im k l i r r en -

den F ros t  vor den Toren  des  NKG auf uns  wa r t e t e .  So können

wir  unse re  j ungen  G l i ede r  an den wärmenden  He izkö rpe rn  de r

Aula wiede r  zum Leben e rwecken .

Außer  e in  paa r  K le in igke i t en  wie dem

Niko laus t ag  und der  Kenn le rnpa r ty  fü r

d i e  K le inen  s ind  da s ch l i eß l i ch  auch

noch d i e  zah l r e i chen  Ak t iv i t ä t en  des

Ku l tu raus schusses  .

So.  Wenn Ih r  noch Vor sch l äge  fü r  we i -

t e r e  Fes t e  ode r  Ve rans t a l t ungen  hab t ,

dann kommt in s  SMV-Zimmer .

Tschüs  ,
Euer Roge r  Köhl



RAUM FÜR NOTIZEN

Pla tz  1: Das Geld, das ein Lehrer ve rd ien t
"Money for nothing"

Pla tz  2: Das Sch icksa l  eines Schülers
"It's a hard life"

Pla tz  3: Das Gefühl nach e iner  eins in Franz
"König von Deutschland"

Pla tz  4: Der neue Lehrer  kommt
"We don't need another hero"

Pla tz  5: Für Schwindeln,  Vorsagen, Abschreiben
"That what friends are for"

Pla tz  6: Am Ende e iner  Doppelstunde Gesch ichte
"Wake me up before you gogo"

Pla tz  7: Die oberste Schü le rp f l i ch t  sei l e rnen ,  l e rnen . . .
"The never ending story"

Pla tz  8: 7. Stunde Un te r r i ch t
"We close our eyes"

Pla tz  9: Wie sich ein Lehrer  den Schülern gegenüber ve rhä l t
"Macho Macho"

Pla tz  10: Ein ahnungsloser Schüler vor der Prüfung
"I wonna talk about it"

Pla tz  11: Beim Abschreiben e rw isch t
"Dest iny"

Platz  12: Montagmorgen 8 Uhr
"Manie Monday"

Platz  13: Die geheimen Wünsche eines ve r l i eb ten  Schülers
"Touch me"

Pla tz  14: Die Versuche unse re r  Chemielehrer
"Fe ue rwe rk"

Pla tz  15: Nach einer verhaunen Eng l i s cha rbe i t
"All I need is a miracle"

Pla tz  16: Bi ldende Kunst bei XY
"Party all the time"

Pla tz  17: H.Y. oder W.X. in  Eng l i sch
"Spiel mir das Lied vom Tod"

Uli F i sche r  l l d

(HERR SCHÖNEBOOM, WIR WOLLTEN NUR MAL SEHEN, WIE S lE REAGIEREN,
WENN WIR EINE GANZE SEITE VERSCHWENDEN. . . )



zu starten. Dazu noch ein Tip:
Laßt Euch nicht einschüchtern,
wenn es ans Fragen geht, nach ein
oder zwei Interviews verliert
sich meist die anfängliche Schüch-
ternheit .

beliebt, 54 gaben diesen Bereich
an. Am wenigsten mögen sie wie
ihre jüngeren Mitschüler Geräte-
turnen. Im allgemeinen finden wir
daß diese Umfrage großen Spaß ge-
macht hat und daß sie als Übung
sehr sinnvoll war. Vielleicht er-
mutigt das die eine oder andere
Klasse, auch eine solche Umfrage

Sabine Ehlert
Carolin Boi 7a( 1 985/86 )

Im Mai *86
fand am NKG
eine interes-
sante Umfrage

statt. Wir Schü-
ler der (ehema-

ligen, Anm. d.
Red . ) 7a wollten

herausfinden, wie
unsere Mitschüler zum

Schulsport stehen. Des-
halb zogen wir, in Dreiergrup-
pen eingeteilt, in den großen
Pausen mit unseren Interview-
bögen los, um unsere Zielgrup-
pen zu befragen. Die Ziel-
gruppen waren nämlich
die 5« und 6. Kläßler
und die Oberstufen-
schüler. Jede Dreier-
gruppe mußte sich auf
eine dieser Altersstufen
spezialisieren.
Zum Teil stellten wir den
Schülern recht interessan-
te Fragen, die einen, be-
vor man sie beantworten
konnte, auch etwas zum
Nachdenken verleiteten.
Unsere erste Frage lautete:
’’beurteilst Du den Schul-
sport eher positiv oder
negativ ?" Auf diese Frage
antworteten fast alle der
befragten Kleinen mit "eher
positiv". Bei ihren Mitschü-
lern der Oberstufe sah es
nicht so drastisch aus, von
80 Befragten beurteilten 50
den Schulsport mit positiv.
Daraus zogen wir den Schluß,
daß die Unterstufenschüler
sportbegeisterter sind als die
Schüler der Oberstufe. Die Be-
gründungen für ihre Ansichten
waren ganz unterschiedlich.
So lag zum Beispiel bei den
5. und 6.-Kläßlern der Schwer-

0

punkt für die
lung deutlich
Sport. Danach
nannt: Guter Unterricht,
gung und gute Sportarten. Uns
überraschte, daß selbst schon
die Unterstufler als Grund Ge-
sundheit nannten. Bei der Ober-
stufe fanden die meisten den
Schulsport gut als Ausgleich zu
den "trockenen” Fächern. Ein
Schüler meinte, ihm gefiele der
Sport der Ästhetik wegen gut, wo-
woraus wir nicht ganz schlau wur-
wurden. Gründe für die negative

Einstellung waren bei denen
aus der UNterstufe z.B.
schlechte Lehrer, die erste
deutliche Übereinstimmung,
die wir bisher erkennen
konnten. Auf
dritte Frage
wir von den
f enschülern
wiegende Antwort,
daß sie die Anzahl
der Sportstunden pro
Woche als nicht aus-
reichend empfänden.

Dagegen hielt die Hälf-
te der 11. bis 13»-Klas-

sen den Schulsport für
genügend. Jetzt wollten
wir von unseren Mitschü-

lern noch wissen, welche
Bereiche des Schulsports

gut und welche weniger gut

positive Beurtei-
bei dem Spaß am
wurden meistge-

Be w e-

unsere
erhielten
Unterstu-
die über-

eher
gefallen. Hier gab es, wie übri-
gens auch bei Frage zwei, Doppel-
nennungen. Den Kleinen macht
hauptsächlich Schwimmen (das ha-
ben die Großen nicht im Unter-
richt) und Leichtathletik Spaß,
einigen speziell Springen. Gym-
nastik und Geräteturnen sind am
unbeliebtesten.
Bei den Oberstufenschülern sind
vor allem Mannschaftsspiele sehr

SCHÄFßfc
ZOO-LADEN

GARTENWEG 18
6950 MOSBACH

TEL. 06261 /13584

Pssst ....
Es gehen misteriöse Gerüchte um..

Demzufolge soll es an unserer

Schule Dinge von ungeheurem

Wert geben ! Man hält es zwar

kaum für möglich, aber Bestand-

teile des Lehrerz i mmers bringen

es auf ein Alter von 2802 Jah-

ren und falls man einen Sammle

für sie begeistern könnte...

Oder konnte jemand auch nur

ahnen, daß einer unserer ver-

schätztest en Lehrkörper schon

jetzt Vorsorge für sein Pen-

sionsalter trifft ?

■
Z-

* iiflpir W



DIE
Für unsere Kleinsten (Lehrer)

Es war e i nma l  e in  Leh re r l e i n ,
das t anz te  auf dem rech ten  Be in ,
das t anz te  auf dem l i nken ,
und a l l e  Schü le r  w ink ten .
Sie wa r fen  m i t  Tomaten
und Tante Ernas F laden .
Der Leh re r  lag  im Dreck
und a l l e  r ann ten  weg!

UNT E%ST u EE NS  E I EEN

Ein Pol i zei beamter  wurde zu fä l l i g  Augenzeuge e ines  E inb ruches ! ! !
Wie die Po l i ze i  spä ter  f es t s te l l t e ,  wurde die s i ch  se i t  Jahr-
tausenden t ag täg l i ch  w iede rho lende  E inb ruchsse r i e  e rs t  durch die
ges t r i ge  Beobachtung en t rä t se l t .  Die Tä te r i n  konn te  t r o t z  guter
Ausrüstung des Po l i z i s t en  n i ch t  ge faß t  werden,  denn sie hat
einen dunk len  Man te l ,  den sie um jeden Beobachter  w i r f t .
Trotzdem b i t t e t  die Po l i ze i  um M i t h i l f e ,  denn wie nach Angaben
eines Pol i zei Sprechers  ve r l au te t ,  muß d iese r  E inb ruch  von
mehreren Tatzeugen beobachte t  worden se in .  Die Tä te r i n  wird
wie f o l g t  besch r i eben :  Sie i s t  unermeßl ich  g roß,

hat ke inen  Kö rpe r ,
- b r i ch t  je nach Jah resze i t  f r ühe r  oder

spä te r  e in und w i r f t ,  soba ld  sie sich
beobach te t  f üh l t ,  i h ren  schwarzen Mantel
um die ha lbe  Welt

Für H inwe i se ,  die zur E rg re i f ung  der Ve rdäch t i gen  f üh ren ,  i s t
eine Belohnung von 5 .000.000 DM ausgese tz t .  D iese r  Betrag wird
von der SMV bezah l  t . . .

R . K . Bah 1 er

UO
SCHO LEKS?  RÜCHE

'fc/-

WH nEvscu ... __
un zu
un

AVON ZU LAU r i  Zf/ S
rmm / He.

Heino leb’f

WARUM ?

PH4MTOMBILO

Becker bve



Schü le rbe r i ch t !
K lasse :  unbek. ( un te r  a l l e r  vi e rmotor  i gen Wi ldsau)
Vorname: Manfred

Be r i ch t
M. war schü le r f e i nd l i ch .  Die Ra tsch läge  der E l t e rn
i gno r i e r t e  er. Er ve r t r a t  s te ts  seine Meinung und
konnte  keine andere ge l t en  l assen .  Über seine soge-
nannten  Witze kann man nie und nimmer l achen .  Gerech-
t i gke i t  i s t  ihm f remd.  Bezeichnungen wie "w i l dgewor -
dener Handfeger"  (we i t e res  wird weggelassen)  und
F lüche  wie "Himmel, Arsch und Zwi rn"  hat er immer auf
Lage r .  Er versuch t  bei Mädchen immer se ine beste Sei-
te heraushängen zu l assen .  Doch me i s tens  ohne E r fo l g .
Die So rg fa l t  se ine r  K le i dung  i s t  n i ch t  sehr ausge-
p räg t .  Das Wort Mode hat er wah rsche in l i ch  nie gehö r t .
Seine Abneigung gegen höhere Temperaturen sowie gegen
die me i s ten  Schüler  e i ne r  gewissen K lasse  kann er gut
ve rdeu t l i chen .  Er p f l eg t  keine g rammat i ka l i s chen  Re-
geln au fsch re iben  zu l assen ,  und bei einem Hinweis da-
rau f  g i b t  es die sogenannten "Sonderp rämien" :  d.h.
K lassenbuche in t rag  und ni chtangemes sene S t ra fen  mit
unbe rech t i g te r  Begründung.  Denn nach se ine r  Ans ich t
s tö ren  solche Dinge den Un te r r i ch t .  Bei Un te r r i  c h t sge -
sprächen ve rdeu t l i ch te  er s te t s  seine Meinung und ha t t e
o f t  sad i s t i s che  Ideen ,  besonders wenn das Wort "Schwie-
ge rmu t te r "  ins Spie l  geb rach t  wurde. Bei s ch r i f t l i chen
Arbe i t en  ze ig te  er s t e t s  Gemeinhei ten.  Seine Notenge-
bung hängt sehr davon ab, ob de r j en ige  Schü le r  bei ihm
gutes Ansehen gen ieß t  oder n i ch t .

P.S. :E in i ges  t r i f f t  auch bei anderen Leh re rn  zu, n i ch t
wahr?

Jo/ioclientß eJonooCu?.
Wer rennt am Morgen so früh durchs Haus
Man hör' und s taune,  es i s t  Herr Krauß
Unterm Arm er seine Tasche wohl hat
Sie r u t sch t  ihm ab, denn sie i s t  g l a t t
Halb s ieben,  halb ach t ,  es i s t  l ängs t  he l l
Schon wieder rennt  der Kraußbub schne l l
Er rennt  mit wütendem Gesicht
Man s i eh t ' s  ihm an, denn weiß i s t ' s  n i ch t
Nein ,  es i s t  rot wie 'ne Tomat'
Was er wohl in der Tasche hat???
Er kommt zu uns he re ingerann t
Mit  der Tasche in der Hand
Was wir wohl verbrochen haben
Mir wird ganz f l au  im Schweinemagen
Doch was müssen meine müden Augen sehn
Er wendet wieder s ich zum Gehn
Muß wohl ein M ißvers tändn is  gewesen sein
Auf Wiedersehn, ih r  Schü 1 er l  ei n ! ! ! !

ßxjui&ßm. nrnjinruXulS u/ndsn-uafoi

"to (L/rvru
45



Der neue Modeladen t beat erfahrt
den 5c und 5d nach Neldelbengheißt

© ]

©
A©

Den ens t e  Tag nach, den T f lns t -
f en l en  wan ein Ln lebn l s .  Nach den
ens t en  $wei Schuls tunden fuhnen
win mit  dem ßus in das Qugend-
thea t en  Ne tde lbeng .  Das S tück
h ieß  "Pnln  Stei fhais  und
Pzt i ndes sen  Ap fe lbu t zen"  . Nach
gut eenen  Stunde F ahnt kamen
win an.
Unsene be iden  Lehnen,  Nenn
funken und F nau Schöneboom,
fühn ten  uns gum tfugendtheaten.
Von dem Eingang s tanden  schon
andene Schu lk la s sen  und wan te -
ten danau f ,  e inge las sen  %u wen-
den. Sinnen sah das Thea ten  wie
ein F i lms tud io  aus,  da es ke ine
Fens t en  und v ie le  Schelnw en f en
ha t t e .  Ls wan etwa so gnoß wie
Zwei Klass  en glmmen. Win saßen
im Na lbkne l s  um die Spie l f läche
- e ine  ßühne gab es n ich t .
Das S tück  handel te  von dem
häßl ichen  Pnlngen und den häß-
l i chen  Pn lnges s ln ,  die be ide  In
den T unm den ungehonsamen Pnln-
gen ges t eck t  wunden,  denn den
Vaten von fining S te i fhais  , en
h ieß  König F Ins ten l lng ,  wo l l t e
die wel zusammen venhe ina ten ,
um se ine  S taa t skas se  g.u enhöhen .
König ftelchhand, den Vaten den
Tnindes sen ,  vens pnach Konto

Flns ten l lng  nach kunzen  V enhand-
lung, 50000 DK) Mi tg i f t  %u bezahl
len .  Die be iden  Kinden wo l l t en
aben guens t  n i ch t  he lna t en .  S ie
mußten v i e l e  Aben teuen  übens t e -
hen, und e ines  venhal f  den be i -
den sogan z a schönen  ges ta l t en .
Späten wunden s i e  g lück l ich  und
he lna te t en  fnelwlll lg und l eb t en
In Qlück und Zufnledenhel t .
Dunch d ie  Thea ten fahn t  ha t t en
win einen en lebn l sne lchen  Von-
ml t tag .  Win wo l l en  uns be t  den
SMV fün d i e  5 dee und d ie  Onga-
n l sa t lon  nech t  hen l lch bedanken .

Fün d ie  5c und 5d (1985 /86 )
Klaus Danlau
Rängen Rumig
Alexandna Hecknen

I Es äher
|| 100 000 Bücher I

I k’/r FuJhrer)

III, beso en aUe_ . |

r K.KINDLER'S
BUCHHANDLUNG

W.MOT.S „S.KRÜCK
1 »sä  msim/ion t

----- — -- -- ---in der Fußgängerzone

6950 Mosbach, Hauptstraße 9Parkplätze direkt am Haus



IOC IM LANDSCHüZH
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war t enden  Bus und d i e  Wande r  l e i chen  e rgossen  s i ch  in  s e in
Inne re s  .
Zujgute r  l e t z t  kann man j eden fa l l s  s agen ,  daß  ke ine r  von
uns d i e sen  Landschu lhe imaufen tha l t  so s chne l l  ve rges sen
wi rd  .

IM VEREIN MIT ANDREAS HOFER RUFEN WIR:

HOCH LEBE SÜDTIROL! ! !

Am f rühen  Morgen  des  7*9 .  s t anden  wi r ,  d .h .  d i e  K la s se  der
10 C f e r t i g  zu r  Abfah r t  am Mosbache r  Busbahnhof .  Schon  d i e
Ver t e i l ung  de r  S i t zp l ä t ze  gab
uns e inen  k l e inen  Vorgeschmack
auf da s ,  was uns  noch e rwar t en
so l l t e :  KAMPF ! ! !
Kampf um d i e  be s t en  S i t zp l ä t ze ,
um d i e  be s t en  Z immer ,  Kampf um
das  Es sen .
Schon das  F rühs tück  bot  uns  e ine
g roße  V ie l f a l t :  Man konn te  zwi -
schen  e ine r  Marme lade  wäh len ,
von den Brö t chen  ganz  zu s chwe i -
gen ,  de ren  Zus t and  ge radezu  an t iqua r i s ch  war .  De rmaßen  ge -
s t ä rk t  s t ü r z t en  wir  uns  mi t  vo l l e r  Bege i s t e rung  (gähn ! )  auf
d i e  t äg l i ch  von Her rn  Baue r  in  l i ebevo l l e r  K le ina rbe i t  vo r -
be re i t e t e  F ranzös i s chs tunde . Wer nach  d i e sen  S t r apazen  übe r -

haup t  noch e in  Auge o f f enha l -
t en  konn te ,  begab  s i ch  so fo r t
zum P lanschbecken  (von e in i -
gen auch l i ebevo l l  Swimming-
poo l  genann t ) .  Unse r  e r s t e r
Aus f lug  füh r t e  uns ,  wie so l l -
t e  e s  ande r s  s e in ,  nach  Br i -

xen . VacTFidem de r  s t a rke  N iede r sch l ag  Her rn  Baue r s  Abs i ch t ,
uns d i e  Gesch ich t e  Br ixens  nahezubr ingen ,  s abo t i e r t  ha t t e ,
e rkunde ten  wi r  B r ixen  auf  e igene  Faus t .  Was uns  dabe i  ange-
nehm au f f i e l  war d i e  g roße  Anzah l  von Geschä f t en ,  Ca fe s  und
Kne ipen .  Wenn e s  uns auch  unmög l i ch  war ,  d i e  ganze  Gas t rono -
mie von Br ixen  zu du rch f  o r s t en  , so  konn ten  wi r  doch  e in ige
schnuck l ige  Eckchen  aus f ind ig  machen .
Den Höhepunk t  de sLandschu lhe ims
s t e l l t e  d i e  f a s t  s chon  ob l iga -
to r i s che  Bes t e igung  der  P lo se
da r .  Nachdem wi r  s ämt l i chen  Ba l l a s t
(we ib l i che  Wesen )zu  Hause  ge l a s sen  y
ha t t en  , mach ten  wir  uns  mi t  2 K le in -
bussen  au f  den Weg. Nach e ine r
l änge ren  Odyssee  f and  unse r  Fah re r
dann end l i ch  den r i ch t igen  Weg. Der
Aufs t i eg  s t e l l t e  fü r  d i e  Me i s t en
ke in  a l l zu  g roßes  P rob lem da r ,
und nach  3 S tunden  war d i e  P lo se
bezwungen  . Oben auf de r  Hüt te  angekommen l i eß  e s  s i ch  der
Hü t t enwi r t  j edoch  n i ch t  nehmen ,  uns e ine  phänomena le  Ab*
kürzung  zu e rk l ä r en .  Ich  we iß  n i ch t ,  an was e s  ge l egen  ha t ,
v i e l l e i ch t  wa ren  es  auch  nu r  d i e  Rad le r ,  d i e  uns  Her r
Bauer  spend ie r t  ha t  . J eden fa l l s  ve r lo i  en s ämt l i che  3
Gruppen  den Weg und ve r i r r t en  s i ch  in  den Wälde rn  obe r -
ha lb  von Br ixen .  Nach dem Mot to  "Wo e in  Wi l l e  i s t ,  i s t
auch e in  Gebüsch"  wurde  dann  de r  Abs t i eg  gewag t .  Zu guter
l e t z t  e r r e i ch t en  s ch l i eß l i ch  a l l e  3 Gruppen  den  s chon

Thor s t en  Fo r twäng le r ,  10c

EXEGESE
"Mach t  Euch d i e  Erde  un t e r t an ! " ,  sp rach  de r  He r r .

"Auf denn" ,  sp rachen  d i e  Chemie -Bosse ,
" r e in igen  wi r  den Rhe in  von s e ine r  l e t z t en  Saube rke i t ! "

"Auf denn" ,  sp rachen  d i e  s au ren  Regen t rop fen ,
" r e in igen  wi r  d i e  Tannen  von i h r en  l e t z t en  Nade ln ! "

"Auf denn" ,  sp rachen  d i e  Fab r ik scho rns t e ine ,
" r e in igen  wi r  d i e  Lu f t  vom l e t z t en  Res t  Saue r s to f f ! "

"Auf denn" ,  sp rach  d i e  A tomkra f twerke ,
" l aß t  uns  mi t  de r  Sonne  um d i e  Wet t e  s t r ah l en ! "

"Ha l t ,  ha l t " ,  sp rach  de r  He r r ,
" so  war  das  n i ch t  geme in t ! "

"Auf denn" ,  keuch te  d i e  E rde ,
" so  we rde  i ch  mich von d i e sen  l ä s t i gen  Menschen  r e in igen !
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MENSCHEN
HANDEL /

/ z .

Das wohl mit abscheulichste
Verbrechen, das die Menschheit
hervorgebracht hat,  is t  der
Handel mit menschlicher "Ware".
Doch verbindet man heute, be-
sonders als Kenner von "Onkel
Toms Hüt te " ,  mit diesem Beg r i f f
kaum etwas anderes als den
Sklavenhandel mit Farbigen in
Amerika. Nach kurzem Überlegen
er inner t  man sich v i e l l e i ch t
noch an einen Sklavenhandel im
Römischen Imperium, Griechen-
land oder Ägypten. Und s t rengt
man sein Gedächtnis noch ein
wenig mehr an, so schl ießt  man
unter Umständen auch den Frauen-
handel in p r im i t i ven  Kulturen
in das weite Feld dieses Beg r i f -
fes mit ein, wenn nämlich der
Bräutigam seinem ins Auge gefaß-
ten Schwi egervater  zehn Kamele
für die zukün f t ige  Braut b i e te t .

Kaum jemand weiß jedoch,
daß Menschenhandel keines-
wegs der Vergangenheit angehört
oder nur in p r im i t i ve  Kulturen
verbannt werden dar f .  Im Jahre
1904 entschlossen sich mehrere
Staaten dazu, ein i n te rna t iona-
les Abkommen zum " s t r a f r ech t l i -
chen Schutz von minderjährigen
weißen Mädchen und gewaltsam
entführten Frauen" zu schl ießen.
Daß dieses Abkommen 1933 auf
a l le  Frauen und 1949 durch das
UN-Abkommen zur "Unterdrückung
des Menschenhandels und der
P ros t i t u t i on "  auf a l le Menschen

legenheit  sind sie auch vor dem
Gesetz nahezu ohne Rechte, sind
sie doch i l l ega le  "Einwanderer".
Und weil es zum character  1 osen
Gesicht der Be te i l i g ten  paßt,
überrascht es auch n i ch t ,  wenn
diese Wehrlosigkeit schamlos ausge-
nutzt wird.  Neben dem ohnehin ex-
travaganten Angebot, sich mit Min-
der jähr igen sexuelle Befr iedigung

izu verschaffen, soll es in einigen
Bundes st aaten der USA gegen einen
kle inen Aufpreis von 40$ sogar
möglich sein, die Kinder zu würgen,
na tü r l i ch  nur so, daß sie n icht
w i r k l i ch  daran k rep ie ren . . .

Erni Loncarek

bis achtzehnjährige Jungen und
Mädchen auf Schi f fe ,  in Busse
oder gecharterte Flugzeuge ver-
laden und i l l ega l  in Länder wie
Norwegen, Schweden, Dänemark
oder die Vereinigten Staaten ge-
sch leust .  Was sie dort e rwar te t ,
i s t ,  ein Dasein in einem der vie-
len Freudenhäuser zu f r i s t en ,
manchmal froh, so wenigstens Geld
"verdienen" zu können und etwas z
essen zu haben. Doch der Pre is ,
den sie dafür zahlen müssen, is t
unwahrscheinlich hoch. Was es be-
deute t ,  wenn eine Acht jähr ige ih-
ren jewei l igen Freiern auf entwür
digendste Weise gnadenlos ausge-
l i e f e r t  i s t ,  ohne sich wehren zu
können, kann sich jeder ausmalen.
Neben dieser körper l ichen Unter-

Quellen: SWF 3
Meyers Enzyklopädie

schlechthin e rwe i t e r t  werden
mußte, ze ig t ,  daß es selbst in
der jüngeren Geschichte noch
Fäl le  von Menschenraub und
Menschenhandel g i b t .  Und diese
Fäl le stehen den "klassischen"
um nicht v ie les  an B ru ta l i t ä t
und Menschen Verachtung nach.

Während a l le  Welt e rschü t te r t
is t  von den grausamen Naturkata-
strophen wie sie gerade in den
le t z ten  Monaten ( Gi f tgaskata-
stropha in Kamerun, Vulkankata-
strophe und Schlammüberschwem-
mungen in Kolumbien) Länder der
D r i t t en  Welt heimgesucht ha t ten ,
be re i t e t  sich eine Reihe von
skrupellosen Geschäftemachern
auf ihren "E insa tz "  vor.
Wo unzählige Waisenkinder, die
ihre Familienangehörigen auf
t ragische Weise ver loren haben,
ohne jede Perspekt ive in eine
harte Zukunft sehen, weil oft nur
vie l  zu unzureichend geholfen
werden kann, wo das "Jagdrevier
besonders e rg i eb ig "  i s t ,  t re ten
diese Männer in Ak t ion .
Und damit beginnt  für viele i h re r
Opfer ein Leidensweg, der e igen t -
l i ch  nicht mehr in unser Jahr-
hundert passen so l l t e .  Mit Ver-
sprechungen ge lock t ,  werden acht-

Augenoptik

. lieber gleich zum Spezialisten !

Gartenweg 5

6950 Mosbach
20



SUCHEN VERZWE IFELT
FOTOMODELLE MIT SCHAU-
STELLERISCHEN FÄHIG-
KEITEN ZWECKS ERSTEL-
LUNG EINER HÖRSPIEL-
SERIE "DEUTSCH FÜR
GYMNASIASTEN" _

CH.123 TK

TAUSCHE
Schu l l e i t e r
gegen
Feue r t r eppe  che rung  des B io log i eun te r l
Ch.2Kß '■ - - 1

H > bege i s t e r t e r  Sammler l  VERKAUFE
suche  Gruse l -  } Schocke r -sucne  Gruse l - ,  Schocke r -  , paubkop ien
Hor ro r f i lme  zwecks  Be re i -W.B .

n i ch t s -  Zusch r i f t en  an
den Mann in den düs t e r en
Fa rben

SUCHE Klav i e r -
l eh re r
H .Schw.

KAUFEN und übe rzeugen  Ivz iUl lZTZ m
s ie  s i ch  von der neueqoh r l äppche
P-Jungb runnenp i l l e

_________Ve rkau f  Chemie - Pupp
MITTZWANZIGER ,guter '
Hi r t e ,  such t  wo l l i ge
Schä f l e i n  zur E rwe i -
t e rung  se ine r  Herde
Kommt zu m i r ,  i ch
erBAMA mich eu re r . . .

SIND SIE ALLE IN  ???

(VERMIETE me ine
. . ; n

a l s  Werbe f l ä -
che - I n t e r e s -
sen t en  b i t t e
an Frau H. wen
den _____________
(VERMIETE re i n

VERMIETE f adha f t e ]
P ro the fe .  an Ra fen
bewäf  f e rüng f  f ach -
mann * * &.(**T I
Zuf r i f  ten an

TAUSCHE
Mathebuch  ge-
gen Moonboo ts
Auch Spenden
s ind  gern  ge-
sehen und kön- | ln ' se(kt
nen bei  der

TAUSCHE M ickeymouse
he f t e  gegen "Eng l i sh
fo r  Beg inne rs "  zwecks
E rwe i t e rung  der
Grundkenn tn i  sse
Zusch r i f t en  an den
Mann aus Enten  hau sen
WELCHER VERtAG .......... u<_ i
s i che r t  s i ch  das E rs t  GENPOL ZUJHRER PER-|
d ruck rech t  f ü r  me ine
Schmalz romane???
Garan t i e r t e  Bes t -
se l l e r ! ! !  Angebo te
an Je r .Tenn

:enve r -
t i ? l g \ i ngsmi t  te

Luna
_____ , , ,  . .V . l  MCI  MCI

JA? DANN KOMMEN SlE Schul büche rausko  V ' 1

ZUM INSTITUT MAGGIE gäbe abgegebe r | \  ÄZ  *
- WIR FINDEN DEN GEHwerden / sriffK

LUNA

SON, DEN SPIEGEL
IHRER SELBST. , .

s e n t e n
h i e r  /
melden
TAUSCHE I
Ju te ta -
sche ge
gen ALDI
tü te>  da
Jute  non
est s t i -
lus  meus|

SUCHE GÖTTLICHE
ERLEUCHTUNG ZWECKS
ERHELLUNG DER UNTE-
REN KLASSENZIMMER

EINSENDUNGEN 0
BITTE SCHNELL
AN — ------------> t ) r

\dem immer-  jungen
. .... ---- "Bache lor  of

SUCHEN SIE EINE L .U"<  Germany  "
KRATIVE NEBENBESCH. C zum 50. Gebur t s tag  !
AKTION "GEHIRN FÜR « Wir wünschen ihm
ALLE" SUCHT NEUE (2 uieitcrhin v i e l

'VORFÜHRER - EINZIGE«« Erfolg  für s e ine
BEDINGUNG: VORHAN- <' schu l i s che  Karr i e r
DENSEIN EINES FUNK-«  und daß er uns noch
T I ONSTÜCHT I GEN GE- } lange e rha l t en  b le i -
HIRNS N)ben möge! ! !
MELDUNGEN BEI

HABEN SIE EINEN LÄSTIGEN
VEREHRER? JA? Locken  Sie
ihn zu uns ,  w i r  so rgen
da fü r ,  daß er Sie n ie

I w iede r  be läs t i g t . . .
I KARATESALON INGE

ARBEITSLOSER RAUBTI ERDOMPTEUR!
such t  S te l l e  a ls  Baby -s i t t e r ! ]

»Kann s i ngen  (war
M schon i n  S ing -S ing )
$ wahrsagen und das
f l a f e l s i l be r  putzen.

Zusch r i f t en  an Hehler-
Ede

-

Die AOK
hat das Richtige für alle,
die bald in das Berufsleben

* Dieses AOK-Info-Set gibt es kostenlos«
Das „Schüler-lnfo-SeU wurde für alle entwickelt die sich
rechtzeitig und umfassend in Sachen „BerufsstarT in-
formieren wollen. Auf sieben Karten findet ihr eine j
Menge Tips und Infos. Von der Ausbildungsplatz- I
suche über das Jugendarbeitsschutzgesetz bis hin j |
zur Sozialversicherung. Alles leicht verständlich W
geschrieben. * Wenn ihr weitere Fragen habt« W
kommt doch mal bei uns vorbei.
Und so bekommt ihr das „Schüler-Info-Set“:
Den Coupon in Druckschrift ausfüllen, aus- j J
schneiden, auf eine Postkarte kleben, die AOK- j j
Adresse nicht vergessen und in den nächsten #
Briefkasten stecken ~ Nach ein paar Tagen Ä j
ist dann das Set bei euch. i f  I

Wußtet ihr schon,
daß bei der AOK Jeder Mitglied werden kann - egal, welchen Beruf er ergreift?
Natürlich auch alle Angestellten.

Senden Sie mir bitte kostenlos das (tAOK~Schüierlnfo-Ser zu:

Name ..................................... Schu! °

Fahrräder
Mofa

Leichtkrafträder
DER TK VERKAUFT Sp ickze t t e l
a l l e r  Ar t .  Bes t e l l coupon  in
den Br i e fkas t en

0
0
0
0
0

wer fen  I
0
0
0
0
0
0
0

Gesch ich t e

Erdkunde B K
GK

Spor  t
Chemie

d ie  Rückse i t e

Verkauf, Reparatur u. Ersatzteile

KlasseStraßePhys ik Eisenbahnstr. 34 • 6950 Mosbach '£‘06261/2638
Postleitzahl, Wohnort
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Seit  Anfang d ieses Schu l j ah res  t r e i ben  zwei neue K l ins t -
le rhände  an unserer  Schule ih r  Unwesen. Wie ih r  s icher
schon w iß t ,  hande l t  es s ich h i e rbe i  um:
-------------------------------------- Herrn Uh l i g  -----------------------------------------

(Vorname unbekannt)
In se ine r  E igenscha f t  als “ kuns t ve rm i t t e l nde  Leh rk ra f t "
steht  er se inen beiden e i nge f l e i sch ten  Leh re rko l  1 egi nnen
F r l .  Rahhäuser und Frau Gröhbl ih l  -Has ten ra th  t a t k rä f t i g
zur Se i t e .
Seine Wiege in Hamburg bes t i eg  er anno 1945. Nachdem

er die Winde ln  h i n te r  s ich ge lassen ha t t e ,  s t ud ie r t e  er
Kunst und Deutsch (über den Ve r l au f  des Studiums wußte
oder wo l l t e  er n i ch t s  be r i ch ten ) .  Danach t r a t  er seine
ers te  A rbe i t ss te l l e  an e i ne r  Schule in P fo r zhe im  an, wo
er sechs Jahre lang die S te l l ung  h i e l t .  Nach d iese r  er-

sten E r fah rung  zog er s ich fü r  zwei lange Jahre nach I t a -
l i en  zu rück ,  wo er nach E rho lung  s t r eb te .  Wieder in
Deutsch land zu rück ,  a rbe i t e te  er bis zu se ine r  Versetzung
ans NKG in Ka r l s ruhe .  Seine Hobbies s ind :  Fo tog ra f i e ren ,
T i sch tenn i s ,  Fußba l l  usw.

Fünf Feinde der Unordnung sind aus den Ferien zurückgekehrt und
beschliessen, ihre private Bibliothek zu ordnen. Jeder besitzt
drei Reagle, auf denen Klassiker, Publizistiken und natürlich
Krimis prangen. Es ist nun Eure Aufgabe, von den Angaben
ausgehend den Freunden beim Einsortieren zu helfen und dabei
he r a u sz u f i n de n , wer wieviele Bücher welcher Sorte besitzt.

1) Emil hat soviele Klassiker wie Susanne Publizistiken.
Susanne besitzt soviele Klassiker wie Peter Krimis und
soviele Krimis wie Hans Klassiker.

2) Olga hat auf ihrem dritten Reagl mehr Bücher als auf dem
ersten und zweiten zusammmen, aber trotzdem weniger als
Hans auf seinem dritten Regal.

3) Diejenige unter den Fünfen, die am meisten von den Publizis-
tika besitzt, besitzt gleichzeitig mehr Bücher der klassischen
Literatur als der Kr imina 1 1 i t e ra t ur.

4) Derjenige, den Publizistik am wenigsten interessiert,
hat insgesamt genausoviele Bücher wie Susanne. Emil und jene,
die die wenigsten Klassiker besitzt, haben die gleiche
Anzahl Bücher und diese Zahl ist größer als die Zahl, die
Susanne und derjenige, den Publizistik am wenigsten inte-
ressiert, besitzen.

Jörg Brand,  Fred Pröger

ss - j

VORSICHT - DIESE AUFGABE IST NUR ETWAS FÜR
GEHIRNAKROBATEN! ! ! !
V IELLE ICHT NEHMT IHR SIE JA AUCH ALS AUFFORDERUNG,
ENDLICH EINMAL DEM HEIMATLICHEN S. . STALL AUF
DIE PELLE ZU RÜCKEN. . .
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- keiner wilt sie — UMSCHAU
Anläßlich der Bundestagswahl
wollten wir eine Podiumsdis-
kussion veranstalten. Also
machten wir uns auf die Sok-
ken, um uns bei der Schullei-
tung einen Termin zu besorgen.
Daraufhin versuchten wir, die
Parteien bzw. ihre Kandidaten
für diesen Termin festzuna-
geln. But...Not so easyl
Die CDU vertröstete uns zu-
erst einmal mit:"Wir rufen in
zwei Wochen an. "Die Grünen
waren nicht so leicht zu er-
reichen, da ihr Büro keine
geregelten Geschäftszeiten
hat und die Kandidaten trotz
Edison nicht im Besitz eines
Telefons sind. Als wir dann
endlich jemanden im Büro er-
wischt hatten, wurde uns mit-
geteilt, sie würden uns tele-
fonisch inf ormieren( I ). SPD
und Friedensliste sagten
gleich zu. FDP war auch nicht
so einfach. Einige Wochen spä-
ter informierten uns die CDU
und FDP, daß ihre Kandidaten
unseres Wahlkreises keine
Zeit (oder es nicht nötig) ha-
ben, es würde jedoch für Er-
satz gesorgt sein. Nun fragten
wir uns, ob es sinnvoll ist,
uns mit dem "Ersatz" zufrie- 1
denzugeben. Es wurde beschlos- I
sen, daß es zwar nicht das
ist, was wir uns vorgestellt
hatten, aber zur politischen
Meinungsbild ung *a usreichen
würde. Entweder unsere Kandida- |
ten waren auf die Jungwähler
und ihre Stimmen nicht angewie- ;
sen, oder sie haben ihre ein-
malige Chance, fast 150 Jung-
wähler auf einmal zu manipulie-
ren, nicht erkannt. Doch wie
paßt dann dazu, daß sich' die
Kandidaten sonst zu jedem Stamm-
tisch zitieren lassen? Viel-
leicht waren sie auch nur zu

feige, sich einer Diskussion vor
einem so großen Publikum zu
stellen.
Doch lassen wir das. Nach den
wahren Hintergründe ihrer Hin-
haltetaktik sollte man sie viel-
leicht selbst fragen.
Wie dem auch sei, wir selbst ha-
ben genügend kompetente Leute,
die trotz der mißlichen Umstände
alles daransetzen werden, diese
Diskussion zu einem Erfolg wer-
den lassen.

Plan /red Trunk
.Schule rspre eher

FAHRSCHULE
Wolfgang Paul

Mos-Neckareiz
Tel.06261/61652

Unterrichtsraum in Mosbach und Fahrenbach

Geschult

wird für< betreut
Verbands- 1 1 P

Falvschule

Klassen

Von Mofa über Motorrad und

Pkw bis zum Lastkraftwagen

Wit dem urkundlich festgehalt enen Ausspruch:

"Ich habe dich durchschaut , du raffiniertes Luder!"

ist endgültig bewiesen, wer der wahre Erfinder der

Röntgenstrahlen war. Fjodor Ivanowitsch Rogoff

wandte diese Methode der Durchleuchtung zum ersten

Mal bei seiner Frau an, wo sie ihm zu einem recht

zufriedenstellenden Ergebnis verhalfen haben soll.

Wir waren dabei!

Bei der denkwürdigen Erstbe-

steigung des Monte Zuma im

Winter dieses Jahres gelang

einem TK-Redakteur diese Auf-

nahme. Von links nach rechts:

Mammlass 2, Frosch, Huhn.



Jif  dm Spuren, des
WahnsinnsWie Ihr  s i che r  gemerkt hab t ,  s t immt die M i t t e l se i t e

n i ch t  ganz.  Wir wo l l t en  Euch nur t es ten .
Aber damit  d i e ,  für  die d ie SMV noch immer e in Buch
mit s ieben  S iege ln  i s t ,  n i ch t  um ih re  I n fo rma t i onen
gebrach t  werden und end l i ch  w i ssen ,  wo 1 s l anggeh t ,
h ie r  die Lösung .

Es i s t  ganz p r im i v .  Wenn Ih r  den P fe i l en  f o l g t ,  wer-
det Ihr  schon du rchb l i c ken . . .

tirj tun

was selbst bei einer Frau mit
dem Dunkel der Nacht verhüllt
wird...". SUETON fügt noch

hinzu, daß er in dieser Hoch-
zeitsnacht die Schreie und
Seufzer einer Entjungferten
imitierte. Diese Berichte be-
dürfen keines Kommentars des
‘lyrischen Ichs...

Wer kennt sie nicht, die großen
Namen, die gesichtslos durch
die Geschichte geistern ??
Die Schüler hören im Geschichts-
unterricht von ihren großen Ta-
ten - aber wer weiß schon etwas
über ihr Privatleben? Da es in
diesen vergangenen Zeiten noch
keine "Bild’’-Zeitung gab, blei-
ben die Schilderungen ’'antiker”
Skandale zeitgenössischen Ge-
schichtsschreibern überlassen.
Auf den Spuren dieser Skandale
verfolgte das lyrische Ich zu-
erst die breiteste Fährte...
Als Mann, dessen "Wahnsinnsta-
ten" alle Schüler schon im
Unterricht faszinierten, er-
scheint an erster Stelle
NERO. Daß er für den neuntägi-
gen Brand Roms verantwortlich
sein soll, ist nichts Neues.
Aber wer weiß schon, daß er in
der Bibel namentlich erwähnt
wird? In der "Offenbarung
Johannis” ist die Rede von
einem "thier”, "dessen Zahl
(...) sechshundert und sechs
und sechzig (ist)" - die hebrä-
ischen Zahlzeichen für die
Zahl 666 sind dieselben wie die
Buchstaben für NEROs Name (nach-
lesen in der Bibel ist erlaubt).
Fazit: NERO war eben ein
"teuflischer” Bursche - weitere
Beweise folgen.
So wird von ihm berichtet, daß
er eine Pseudeoehe mit einem
jungen Griechen eingegangen sei.
TACITUS schreibt zu diesem Thema
folgendes über seinen "Vorge-
setzten": "...Der Kaiser wurde
einem Brautschleier angetan,
Zeichendeuter wurden bestellt;
Mitgift, Brautbett, Hochzeits-
fackeln, überhaupt alles war
zur Schau gestellt, auch das,

Lösungsschema:

9«

Die zweitbreiteste Fährte hinter-
läßt FRIEDRICH II., besser be-
kannt als FRIEDRICH DER STAUFER.
Er war eine sehr experimentier-
freudige Natur - was gleich
deutlicher wird. Eines Tages ließ
er zwei Männern ein reichliches
Mahl vorsetzen. Dann schickte er
den einen zum "Mittagsschläfchen-
machen”, den anderen zur Jagd.
Der Verdacht, daß er dies nicht
aus reiner Nächstenliebe anord-
nete, ist berechtigt. Er hatte
dabei nämlich den Hintergedanken
festzustel len , "...ob die Tätig-
keit oder die Ruhe der Verdauung
besser nütze...". Um alle Unklar-
heiten in bezug auf dieses Pro-
blem zu beseitigen, ließ er am
Abend im Beisein SALIMBENEs die
Bäuche der Männer entleeren. Es

©

Habbt Jba g,eivu4t. . .

daß den / Lndenntäc-b e inen  Daten 6<.cb g,ec.aa{.t bat ?
Ha a! De.i st imme da t .  Eat-cch.1*



ist anzunehmen, daß beide vorher
gestorben wurden, obwohl SALIM-
BENE etwas Ähnliches nicht er-
wähnt.Das Ergebnis ist allen Le-
sern natürlich längst bekannt,
aber der Vollständigkeit wegen
hier SALIMBENEs Resümee: "...und
die Ärzte fällten das Urteil,
daß der, dem der Schlaf verord-
net war, eine bessere Verdauung
gehabt habe...".

SALIMBENE dokumentierte auch
jenes FRIEDRICH- Experiment , das
Schiller als Grundlage für sein
Gedicht "Der Taucher" benutzte.
FRIEDRICH soll einen Mann mehrere
Male auf den Meeresgrund ge-
schickt haben, um einen goldenen
Becher heraufzuholen - solange
bis der Mann nicht mehr auftauchte.

übten. KATHARINA lernte dabei
viel übers Militär und auch
über das Kriegsrecht. Denn
PETER ließ einmal eine Ratte am
Schwanz erhängen, weil sie zwei
seiner Schildwachen aus Stärke-
mehl gefressen hatte., die auf
den Wällen "Dienst taten".
Er habe wegen dieses Vergehens
den Verbrecher nach den Kriegs-
gesetzen zum Tod durch Erhängen
verurteilen lassen, war PETERs
Kommentar...

Silke Brand

* SPWT * *

NÜRNBERGFC
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mit 17 unberechtigt vom Platz
gestellt wurde, wollte er seine
Fußbai1stiefel schon an den Na-
gel hängen. Er ließ sich dann
aber überreden, doch weiterzu-
spielen. 1983 kam er dann zum
Club, mußte noch ein Jahr in
der Amateurmannschaft spielen
und schaffte dann '85 den sen-
sationellen Aufstieg in die
Bundesliga. Im nächsten Jahr
mußte dei* deutsche Rekord-
meister (9x) gegen den Abstieg
spielen, schaffte aber letzt-
endlich souverän den Klassen-
erhalt. Dieses Jahr hatte man
sich eigentlich höhere Ziele
gesteckt, wurde aber durch den
denkbar schlechten Start zurück-
geworfen. Inzwischen aber klappt
es wieder und man sieht der Zu-
kunft optimistisch entgegen.
Bald wird auch Torhüter
Herbert Heider wieder einsatz-
bereit sein und Trainer Heinz
Höher ist sicher: "In zwei bis
drei Jahren spielen wir oben mit!"

M.G.

Der l.FC Nürnberg ist mit einem
Durchschnittsalter von 23,8 Jah-
ren eine der jüngsten Mann-
schaften der Bundesliga. Die
Leistungsträger sind die fünf
Nationalspieler Andreas Giske,
Jörn Andersen (Norwegen), Dieter
Eckstein (1A für Deutschland),
Stefan Reuter, Manfred Schwabl
(U21) und natürlich Routinier
Dieter Lieberwirdt. Seit Andreas
Giske, einer der besten Auslän-
der in der Bundesliga, Ende '85
zum Club zurückgekehrt ist, hat
sich die Abwehr stabilisiert.
Wegen seiner Beständigkeit wurde
der Vorstopper in der neuen
Saison von Trainer Heinz Höher
zum Kapitän bestimmt. Bemer-
kenswerterweise ist sein Vertre-
ter das erst 20jährige Talent
Stefan Reuter. Sogar Franz
Beckenbauer hat an ihm schon
sein Interesse bekundet. Ebenso
wie an Dieter Eckstein, der
schon zu einem Kurzeinsatz beim
2:2 gegen Spanien kam. Der pfeil-
schnelle Vollblutstürmer (100m-
Zeit: 10,9 s) lernte beim FV
Kehl das Fußballspielen. Als er

(Ich war zu faul, mir einen
geistreichen Schluß auszu-
denken )

Derartige Experimente waren m
Rußland leider nicht möglich,
da fast alle Gewässer vereist
waren. Also mußte sich PETER,
seines Zeichens ZAR VON RUSS--
LAND, etwas anderes einfallen
lassen, um in die Garde der
"Psychiatrischen Fälle" aufge-
nommen zu werden.
Er ehelichte eine Lady namens
KATHARINA (später "die Große").
Als die beiden neun Monate nach
der Hochzeit ihre "Ehe" immer
noch nicht "vollzogen" hatten,
wurden sie jeden Abend unter
Aufsicht eines "vorbildlichen"
Ehepaares in ein Schlafgemach
eingesperrt. PETER wußte sich
auch diesmal zu helfen. Er
kramte jeden Abend seine Spiel-
zeugsoldaten hervor und forder-
te KATHARINA zum Mitspielen
auf. So schlugen die beiden sich
die Nächte um die Ohren, indem
sie antike und moderen Strategie

Quellen: Tacitus, Annalen
Jansen Enikels Weltchronik
Tagebuch Katharinas
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E/N WEIHNACHTSL IED
0,  du f röh l i che ,  o ,  du s e l i ge ,
ums a t z s t e i ge rnde  Weihnach t sze i t !
S tü rz t  Euch  in den Rummel !
Auf zum Weihnach t sbummel !
Kauf t ,  I h r  Leu te ,  kau f t ,
denn  Ge ld  r eg i e r t  d i e  We l t !

0 ,  du f röh l i che ,  o ,  du s e l i ge ,
ka lo r i en re i che  Weihnach t sze i t !
Ohne g roßen  Fes t t ags f r aß
mach t  das  Fes t  doch  ke inem Spaß!
Kauf t ,  I h r  Leu te ,  kau f t ,
denn  Ge ld  r eg i e r t  d i e  We l t !

0 ,  du f röh l i che ,  o ,  du s e l i ge ,
konsumförde rnde  Weihnach t sze i t !
Umsa tz  zu ve rmehren ,
das  he iß t  Chr i s tum eh ren !
Kauf t ,  I h r  Leu te ,  kau f t ,
denn  Ge ld  r eg i e r t  d i e  We l t !

0 ,  du f röh l i che ,  o ,  du s e l i ge ,
w i r t s cha f t s s t ä rkende  Weihnach t sze i t  !
Wenn das  We ihnach t sgeschä f t  ge l ang ,
g ib t ' s  be im  Chef ' n en  S t ehempfang!
Kauf t ,  I h r  Leu te ,  kau f t ,
denn  Ge ld  r eg i e r t  d i e  We l t !

I
.0 , du f röh l i che ,  o ,  du s e l i ge ,
ach  so  ch r i s t l i che  Weihnach t sze i t !
Den K inde rn  n i ch t  den G lauben
an das  Chr i s tk ind  r auben !
Kauf t ,  I h r  Leu te ,  kau f t ,
denn  Ge ld  r eg i e r t  d i e  We l t !

Gerade Schüler und Studenten
müssen mit jeder Mark rechnen.
Deshalb gibt es das s-Girokonto
für junge Leute „zum Nulltarif” *
* Für Schüler, Studenten und Auszubildende

führen wir das Girokonto gebührenfrei. 0

Sparkasse Mosbach C
wenn’s um Geld geht - Sparkasse VBBP

0 ,  du f röh l i che ,  o ,  du s e l i ge ,
ach  so  f r i ed l i che  Weihnach t sze i t !
l aß t  uns  F r i eden  scha f f en !
Dafü r  noch  mehr Waf fen !
Zah l t ,  I h r  Leu te ,  z ah l t ,
denn  Ge ld  r eg i e r t  d i e  We l t !

0 ,  du ,  f röh l i che ,  o ,  du s e l i ge ,
spenden f r eud ige  Weihnach t sze i t !
Denk t  auch  an d i e  Armen!
Für  2 Mark  E r b a r nue n !
Zah l t ,  I h r  Leu te ,  z ah l t ,
denn  Ge ld  r eg i e r t  d i e  We l t !
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IMMERZU HÖRE ICH VON IHR REDEN

ALS WÄRE S IE  AN ALLEM SCHULD.

SEHT NUR/ WIE SANFT UND BESCHEIDEN1

SIE  UNTER UNS PLATZ  N IMMT!

WARUM BESUDELN WIR DENN

IHREN GUTEN NAMEN

UND LE IHEN IHM

DEM PRÄSIDENTEN DER USA,

DEN BULLEN,  DEM KRIEG,

UND DEM KAPITAL ISMUS?

WlE VERGÄNGLICH S IE  IST ,

UND WAS WIR NACH IHR NENNEN

WIE DAUERHAFT!

S lE ,  D IE  NACHGIEB IGE,  '

FÜHREN WIR AUF DER ZUNGE

UND MEINEN D IE  AUSBEUTER.

S lE ,  D IE  WIR AUSGEDRÜCKT HABEN,

SOLL NUN AUCH NOCH AUSDRÜCKEN
UNSERE WUT?

HAT SIE UNS N ICHT  ERLEICHTERT?

VON WEICHER BESCHAFFENHEIT

UND E IGENTÜMLICH GEWALTLOS

IST  S IE  VON ALLEN WERKEN

DES MENSCHEN

(DQSSI

SILKE room
SWO

REWKTK»
MM
MICHA6L
THOMAS
T IN I *
GRAPHIK
EMI *5ILKE

TRO HC
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VERMUTL ICH DAS FR IEDL ICHSTE.

WAS HAT S IE  UNS NUR GETAN?

ENZENSBERGERS "Ü IE  SCHE lßE"

(AUS:  "GEDICHTE 1955 -1970 " ,

SUHRKAMP)3M


